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Nachtrag zu No. 127. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
rt Vom 28. October 1826. a | 


Petersburg, (Fortſetzung.) 

Alle, dle den fruͤhern Kroͤnungs feſten in Moss 
u beigewohnt baden, behaupten, daß die dies⸗ 
igen jene an Geſchmack und Pracht bel Wels 
tem übertreffen. Die Balle, welche dle Her⸗ 
zoge von Raguſa und von Devonſhire gaben, 
vereinten Alles, was Reichtbum, Aufwand 
und Eleganz nur aufbteten konnen, um das Vers 
gnuͤgen der erleſenſten Geſellſchaft zu erhoͤben. 
Und dennoch ſkanden fie vor dem Feſte zurück, 
wo der Fürſt Juſſupow am raten d. M. das 
Gluck hatte, Ihre Majeſtaͤten den Kalſer und 
die Kaiſerin bei ſich zu bewirtben. Bei dem 
Eintritte in das Wohngebäude gelangte man 
durch ein Bos kett von Lorbeer⸗, Orangen und 
Zitronenbaͤumen in einen geſchmackvollen Schau⸗ 
kpielfaal, wo die Geſell ſchaft die Ankunft der 
Kaiſerlichen Familte erwartete. Die Damen 
nahmen die Lehnſtüble und die Kavallere dle 
Logen ein; Die liebliche Oper L. cantatrici vil- 
lane wurde von den vorzuͤglichſten Kuͤnſtlern 
der Stalienifhen Truppe aufgefuͤhrt. Nach 
dem Schauſpiel begann dit Polonalſe, welche 
dte Gaͤſte, die der Kaiſerlichen Familie folgten, 
in elne Rethe von Saͤlen und Gemaͤchern führte, 
vte aufs Praͤchtigſte und Geſchmackvollſte ers 
leuchtet und ausgeſchmäckt waren. In einem 
derſelben bewunderte man zwel Marmor buͤſten 
Ibrer Majeſtaten des Kalſers und der Kalſerin 
auf Fußgeſtellen, deren erſteres mit Lorbeer⸗ 
Gulrlanden, das andere mit Roſenfeſtons ger 
siert war. einem anderen minder geraͤu⸗ 
migen Saale erblickte man eine kleine Anzahl 
Gemälde, würdig der erſten Platze in den ber 
dabentaſten Gallerlen. Kenner bewunderten 
Ken ke unſterblichen Erzeugniſſe des Pinſels 
Mus laute Lorratn, André del Sexto und 
eln to. Die Schenktiſche, mit Fruͤchten und 
- bela, eberfluffe von Erfriſchungen aller Art 
8 ſtet, prunkten mit dem koſtbarſten, antiken 
uafeigefipier,. In zwei Gälen wurde getanzt. 
Mitternacht wurde das Nachteſſen ange⸗ 
lugt, und die Geſellſchaſt begab ſich in ben Schaus 
een der wie durch einen Zauberſchlag in 

en empel verwandelt war. Parterre, 
80 ſter und Scene waren ver ſchwunden und bats 
u einem unadfehbaren Saale Plag gemacht, 


* 


deſſen Fuß boden mit Tuch bekleldet war und wo 
von der hohen Decke herab unzaͤblige filberne 
Kronleuchter ſtrahlten. Die Tafel fuͤr die Kal⸗ 
ſerliche Familie war lm Halbzirkel, im Heter⸗ 
grunde der Scene unter einem Thronbimmel 
aus den koſtbarſten Stoffen, angeordnet; eine 
Menge von Spiegeln, rund umher angebracht, 
vervielfaͤltigten auf mannichfache Weiſe den Zau⸗ 
beranblick. Doppelte Reihen von Tiſchen zo⸗ 
gen ſich durch das Parterre die Logen entlang, 
für die Damen, welche von den Kavalleren de⸗ 
dient wurden, und ein Theil der Letzter n ſpelſte 
in elner geraͤumtgen Gallerie, die durch ein 
Buffet von dem Theater getrennt war. Waͤh⸗ 
rend der ganzen Mahlzeit gab das Orcheſter dle 
gewaͤdlteſten Muſikſtuͤcke zum Beſten. Nach 
dem Eſſen dauerten dle Tänze noch bis 4 Uhr 
Morgens. Ihre Mafeſtaͤt dle Kaiſerin Alexan⸗ 
dra Feodorowna und Ihre Kalſerl. Hobelt dle 


Großfuͤrſtin Helena Pawlowna geruhbeten auch 


Theil an denfelben zu nehmen und dadurch das 
Vergnuͤgen und die Freude dleſes relzenden Fe⸗ 
ſtes zu verdoppeln. Ihre Kalſerl. Majeſtaͤten 
verließen den Ball um 2 Uhr nach Mirternacht, 
und geruheten, beim Abſchlede dem Fuͤrſten Juſ⸗ 
ſupow aufs Schmelchelhafte Hoͤchſtihrt Zufrte⸗ 
denheit zu erkennen zu geben. 1 
Moskau, vom 9. Oetbr. 


Se. Majeſtaͤt der Kaiſer haben geruht, den 
ſchoͤnſten Garten in Moskau, worln verſchle⸗ 
dene mineraliſche Bäder ſich befinden, fuͤr die 
Summe von 300, oo Rubel an ſich zu kaufen, 
um denſelben Ihrer Kalſerl. Gemahlin Alrgans 
dra Feodorowna, als Souvenir der beiderfeis 
tigen Krönung zuzneitgnen, wodurch Moskaus 
Bewohnern die Hoffnung verliehen wird, daß 
die Allergnaͤdigſte Kaiferin dieſen herellchen 
Sommerſitz benutzen und uns 95 mit 
Dero Allerhoͤchſten Gegenwart auf elnige Mo⸗ 
nate beglüchen werden. Da in dieſem jetzt 
verfloſſenen Sommer die hier herrſchende milde 
Luft bel ſtets heiterer Atmoſpbaͤre Ihrer Maj. 
Geſundheits⸗Umſtänden fo auß trordentlich zus 
traͤglich war, wohingegen die ſtets rauhe ſturm⸗ 
volle Witterung am Meeres ſtrande, oft den ges 


ſundeſten Körpern nachtheilig wird, fo könnte 
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unſre freudenvolle Hoffnung wohl in Erfuͤllung 


eben. 
® Auf Befehl Sr. Majeftät des Kalſers wurde 
Moskaus Bewohnern auf Kaiſerl. Koſten am 
Aten d., dem Krönungstage J. M. der Kalſe⸗ 
rin Catharina II., Abends um 8 Uhr, im 
Stadttheile Laferte, ein ſebenswertbes Feuer⸗ 
werk gegeben, welchem die Allerhoͤchſte Katſerl. 
ee belzuwohnen, und vom Balkon des 
raf Golowinſchen Palais in Augenſcheln zu 
nehmen gerubten. Die Witterung war mild 
und warm, und kein Luͤftchen regte ſich bel ſter⸗ 
nenheller Atmoſphaͤre. Da der Weg vom 
Kreml zum Palais des Grafen Golowin mehr 
denn eine Deutſche Meile betraͤgt, ſo war es 
nicht zu bewundern, daß die dorthin führenden 
Straßen um 2 Uhr Nachmittags ſchon mit 
Egqulpagen und Fußgaͤngern angefuͤllt waren, 
um einen guten Schauplatz zu bekommen, De⸗ 
nen hier noch anweſenden auswaͤrtigen Prinzen, 
Botſchaftern und Miniſtern wurden Plaͤtze lm 
Palais angewieſen, und dem diplomatiſchen 
Corps vor dem Palais Logen erbaut. In der⸗ 
ſelben Fronte rechts und links dieſen Logen, 
waren noch Geruͤſte fuͤr 5000 Zuſchauer auf⸗ 
eſtellt. 
2 An sten d. unternahmen Se. Maj. der Kal⸗ 
fer, in Begleitung der Kalſerin Alexandra Fe⸗ 
odorowna, eine Spazier⸗Reiſe von 63 Werſt 
(9 Mellen) nach dem Kloſter Troltzkafa Serjes 
wa, um dort dem allmaͤchtigen Schoͤpfer und 
Beſchuͤtzer Ihres koſtbaren Lebens, Dankgebete 
und Opfer darzubringen, und ihn um die Ge⸗ 
ſundhelt der ganzen Allerhoͤchſten Kalſerl. Fa⸗ 
milie zur gluͤcklichen ihnen bevorſtedenden Reife 
nach St. Petersburg anzuflehen. Dieſes Klo⸗ 
ſter wird der vielen dort vorbandenen Denkmaͤ⸗ 
ler und koſtbaren Merkwürdigkeiten wegen, vor 
allen andern Klöftern des Relchs, vorzugs- 
welſe von allen hohen Reiſenden beſucht. Ganze 
Familien aus den entfernteſten Gegenden Ruß⸗ 
lands, wallfahrten in frommer Andacht dahin, 
um die Altaͤre und beiligen Bilder des Gottes⸗ 
Tempels zu ſchmücken, und durch Gebete, 
Dank⸗ und Suͤhn⸗Opfer, die fie Gott dem 
Herren, ihre Geluͤbde zu erfuͤllen, darbeingen, 
Vergebung ihrer Suͤnden zu erlangen. 
Unterm 29ften Juni c. hat der Kalſet einen 
Beſchluß des Reichsraths genehmigt, wodurch 
feſtgeſetzt wird, daß die Mobamedaner und 
Helden, welche die chriſtliche Religlon anneh⸗ 
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men, drel Jahre lang Steuerfreiheit genießen. 
Wenn fle vor ihrer Bekehrung feine oder eine 
geringere Abgabe gezahlt haben, ſo ſollen fie 
dieſe Verguͤnſtigung fernerbin genießen, auch 
für Immer der Milltairpfliche enthoben ſeyn. 
Im Innern der Krimm, wo die Mohamedaner 
keiner Patentabgabe unterworfen find, ſollen 
die Neubekehrten nach wie vor, ohne ein Pa⸗ 
tent zu loͤſen, ein Gewerbe treiben duͤrfen. Die 
Kinder, welche Neubekehrte nach ihrem Ueber⸗ 
tritt haben werden, ‚find bis zu ihrer Groß jaͤh⸗ 
tigkeit von allen Steuerzahlungen befreit. 


Türkei und Griechenland. 
Nach Briefen aus Zante vom 4. October, im 
Osservatore Triestino, ſoll ſich die Akropolis 
don Athen dem Seraskier ergeben haben. 
(Oeſterr. Beob.) 
Mittelſt eines Schiffes, welches am ag ſten 
September von Malna abfegelte, hat man ers 
fahren, daß Ibrah'm Paſcha mehrere Truppen 
iu Zimova hat landen laſſen, daß aber diefels 
ben von den Griechen uͤberfallen wurden, und 
ch mit Verluſt von einigen hundert Mann zu⸗ 
rüchziehen mußten. Man ſagt auch, daß Ibra⸗ 
bim Paſcha, nachdem er mehrere Ländereien 
der Malnotten mit Feuer und Schwert verheert 
batte, ſich nach Modon in Marſch geſetzt hat, 
weil es ihm an Lebensmitteln fehlt. Dort will 
er Verſtaͤrkung an Truppen und Kriegs⸗ und 
Mundvorraͤthen erwarten, die ihm von Alerans 
dria zukommen ſollen. — Ein Schreiben aus 
Zante vom à4ten Oktober ſagt, daß 9 Tuneſiſche 
Kriegsſchiffe bei Navarino angekommen wären, 
um die Flotte des Ibrahlm Paſcha zu verſtaͤr⸗ 
ken. Letzterer fol über den hartnäckigen Wis 
derſtand der Mainotten ſehr aufgebracht feyn, 
und hat Maratoniffi von Grund aus zerſtoͤrt 
und die ganze Gegend umher verwuͤſtet. 
Auszuͤge aus dem Spectateur Oriental vom 
8. und 15. September. Wir haben erfahren, 
daß Ibrabim⸗Paſcha am zten d. in Perſon bei 
den Muͤhlen bei Napoli di Romanla geweſen If» 
Eine von Patras gekommene Kolonne ſeiner 
Truppen, war eine halbe Stunde von Argos ges 
lagert. In Napoli di Romania berrfchte die 
größte Verwirrung; faſt die ganze Bevoͤlkerung 
batte ſich nach den Inſeln des Archipels ge⸗ 
fluͤchtet. — Der Parifer Grlechenvereln dat 


Kanaris ein goldenes Pettſchaft zugeſandt, 


das man 1500 Fr. werth haͤlt. Es ſtellt eine 
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Hand mit einer Fackel, die ein Schiff in Brand 
eckt, vor, diefer gefelerte Branderfuͤhrer hat 
noch andere Geſchenke von franzöfifchen Gries 
enfceunden erbalten, unter andern eine vor⸗ 
treffliche und ſehr ſchoͤne Flinte, die ihm 
vom Fabrikanten ſelbſt zugeſchickt worden 
iſt. Kanaris verdient ſolche Auszeichnung. Er 
gleicht einem jener antiken Köpfe, deren bewun⸗ 
dernswerthe Zuͤge noch jetzt zu Modellen dienen. 
le Türken ſelbſt achten und bewundern dieſen 
kapfern Seemann, und die Nachwelt, die ganz 
anders das Ganze ſowohl, wie die einzelnen 
Zäge der grlechiſchen Revolution beurtheilen 
duͤrſte, wird auf ihre unvergaͤnlichen Tafeln 
den Muth, die Vaterlandsliebe und Unelgen⸗ 
nuͤtzigkeit Kanaris aufzelchnen. 
Syra, vom 19. September. 
Nach Verſicherung einer geſtern bier einge⸗ 
laufenen Franzoͤſiſchen Fregatte war der Kapu⸗ 
dan⸗Paſcha bei dem letzten Sertreffen nicht zu⸗ 
gegen, ſondern lag zu Focches vor Anker. Deſto 
mehr bat ſich der Kapudan⸗Bey ausgezelchnet; 
er hielt mit ſeiner Fregatte die ganze Stärke 
des griechiſchen Angriffs aus und verſenkte als 
lein zwei Brander. — Im Lager bei Safagif, 
Samos gegenüber, ſollen 9000 Mann ſtehen, 
die zu einer Landung auf Samos beſtimmt find. 
Iſt die griechiſche Flotte nicht Im Stande, bald 
wieder auf dem Kampfplatze zu erſcheinen, ſo 
wird dieſe Landung keiner Schwierigkeit unter⸗ 
liegen. Das tuͤrkiſche Armee: Corps bei Athen 
fol kaum mebr 6000 Mann zählen, und darun⸗ 
ter befinden ſich nur 1ooo Rumeltoten, auf die 
der Paſcha ſich beſonders verlaͤßt, die uͤbrigen 
find Albaneſer und heimlich den Griechen gürs 
ſtig. Omer Paſcha hat ſich auf die Anzelge, 
daß Karalskakt auf Negroponte erſchienen ſey, 
und dort dle den Tuͤrken unterworfenen griechi⸗ 
ſchen Dörfer pluͤndere, in Perſon nach diefer 
un begeben, Indeſſen find zwei griechiſche 
apltani's von dem griechiſchen Heere des Ras 
raisfafl und Fabvier zu den Tuͤrken uͤbergegan⸗ 


en.“ 

2 5 Konſtantinopel, vom 26. Septbr. 

Obgleich die Pforte noch keine offizielle Ant⸗ 
wort auf das ruffifche Ultimatum ertbellt hat, 
ja der Reis ⸗Effendl dem Herrn d. Minclaky 
erſt vor wenlgen Tagen mündliche auswel⸗ 
chende Aeußerungen daruber gemacht haben 
ſoll, fo zwetfelt man hler doch nicht an der 
Annahme der ruſſichen Forderungen, und halt 


elnen bereits am azſten d. mit Depeſchen nach 
Akjerman abgegangenen Tataren fuͤr den Ueber⸗ 
bringer der diesfaͤlligen Inſtruktlonen und 
Voll machten für die dortigen tärfifchen Com⸗ 
miſſarien. Dieſe Anſicht der Dinge hegt bier 
Jedermann, geſtuͤtzt auf den Zuſtand der Haupt⸗ 
ſtadt und des Relchs. — Man will wiſſen, der 
Kapudan Paſcha habe bel Vourla eine Nleder⸗ 
lage eriltten, und es ſey den Grlechen gelungen, 
ſich einer Fregatte, welche von dem dabei ſchwer 
bieffirten Kanarls angezündet, und hierauf 
von den Tuͤrken verlaffen worden, zu bemaͤch⸗ 
tigen, worauf ſie nachher das Feuer auf der 
Fregatte geloͤſcht hätten, Der kurzlich hler 
eingetroffene franzoͤſiſche Botſchafter, Graf 
Gullleminot, fol Augenzeuge dieſer beidenmüs 
thigen That geweſen ſeyn, und die Tapferkeit 
der grlechiſchen Seeleute ungemein loben. Der 
Verluſt der Türken wird als ſehr beträchtlich 
geſchilderk. Doch bedarf die ganze Nachricht 
noch der Beſtaͤtigung. 
Trieſt, vom 11. Detoße 

Durch mehrere Er ie dußerſt 5 
Reiſen, aus der Levante angekommene Schiffe, 
erhaͤlt man zuverlaͤßige Nachricht, daß Samos 
fortwährend im Beſitz der Griechen iſt, und 
daß am 11. September ein Seetreffen zwiſchen 
22 tuͤrkiſchen und 54 griechſſchen Schiffen bei 
Carabuürnu ſtatt fand, das zu feinem andern 
Reſultat führte, als daß die Griechen 4 Bran⸗ 
der verloren. Sie hatten damit zwar auf eine 
tuͤrkiſche Fregatte Feuer gebracht, es wurde 
aber wieder gelöſcht. Die gelechiſche Flotte 
ſoll augenſcheinlich mehr an Tafelmerf und 
Mannſchaft gelitten haben, als die tuͤrkiſche, 
in welcher ſich vorzäglich eine Corvette aus; 
wichnete, die groͤßtentheils mit europaͤiſchen 
Matroſen bemannt war. Das Gefecht dauerte 
34 Stunden, worauf ſich dle griech, Schiffe 
unverfolgt nach Ipſara zurückzogen, um ſich 
auszubeſſern. — Von der aͤgypk. Flotte und 
don den Operatlonen Ibrahlm⸗Paſcha's im Pe⸗ 
loponnes hört man Nichts. In Calamata, wo⸗ 


ber heute ein Schiff in 12 Tagen ankam, wurde 


erzaͤhlt, Ibrahim Paſcha ſchlcke ſich an, mes 
gen Mangel an Lebensmitteln von Miſtra nach 
Moden jurückzugehen. Die tuͤrkiſche Flotte 
batte vor einiger Zelt 300 Mann durch eine 
1 — cache verloren. 

u Malna waren fuͤnf grie e Schlffe aus⸗ 
geruͤſtet, welche Fünftig zur Blokade von Mo⸗ 
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don verwendek werden ſollen. — Der oͤſterrel⸗ ‚Türk, Flotte unter dem Capudan Paſcha habe 
chiſche General Paulucci war von ſeinem Kreuz⸗ zum brſttenmale eine Landung auf Samos ver⸗ 
zug im Archipel nach Smyrna zurückgekehrt, ſucht, ſey aber mit großem Verluſte zuruͤckge⸗ 
und da er von den verſchledenen Inſeln eine ſchlagen worden, hauptſaͤchlich durch die Grie⸗ 
Rarfe Summe zur Entſchaͤdigung für veruͤbte ch ſche, 120 Segel ſtarke Flotte mit 20 Bran⸗ 
Kapereien erhoben hatte, fo ſandte er eine arle⸗ dern, durch welche einige Fregatten verbrannt 
chiſche Goelette, dle kuͤrzlich von der k. k. Kor⸗ und mehrere Korvetten, nebſt zwel Linienſchlf⸗ 
vette Karolina genommen und nach Smyrna fen, ſtark beſchaͤdigt worden. Die Tuͤrkiſche 
gebracht worden war, nach Napolldi Romania Flotte habe ſich hierauf nach Budrun gefluͤchtet 
zurück. — Der: Kapitain Vaſſo Bracovich und dle Griechifche fey ihr nachgeſegelt. 
hatte ſich von Zea nach Andr mit feinem Ein in fünf Tagen zus Zante angekommenes 
Schiffe begeben, um feine Familie zu beſuchen; Schiff macht dle, wiewohl weniger zuverläſſige 
auf der Ruͤckfahrt begegnete er dem engliſchen Aus ſage, daß Ibrabtm fich nach einer ſehr blu⸗ 
Commodore Hamilton, und da dieſer feine Pas tigen Schlacht zwiſchen Patra, Modon und 
piere nicht in Ordnung fand, fo führte er das Tripolltza eingefchloffen befinde; wiederholt 
Schiff mit ſich fort. Eln Sohn des Vaſo auch die Nachricht vom Entſatze Athens durch 
Dracodich wurde mit 36 andern Griechen von Faboler und Gouras, wobei das ganze Gepaͤck 
S — un a des Serasklers erbeutet worden ſeyn ſol. 
von Omer⸗Paſcha ſie a e umbringen lie N : 5 764 
auf den Sohn von Vaſo, dem er das Leben Vermiſchte Nachechten. Wet 
ſchenkte, und ihn als Pagen zum Fuͤhrer ſeines In einem beſſiſchen Dorfe hat ſich vor einiger 
Pferdes gebrauchte. Als aber der junge Vaſo Zeit der aͤußerſt traurige Fall ereignet, daß 14 
von einem albaneſiſchen Tuͤrken hoͤrte, daß ihn Schulkinder, welche aus einer Grube zur Aus⸗ 
der Paſcha in einigen Tagen zum Muſelmann ſchmuͤckung der Kirche bei dem Confirmations⸗ 
machen wolle, entfloh er m Hülfe des Alba, feſte, Sand bolen wollten, und in der Grube 
neſers und kam mit einem ferde des Paſcha froh einen Tanz begannen, auf einmal verſchuͤt⸗ 
gluͤcklich zum Oberſt Faboler, dem er ein Ges tet wurden. Das funfzehnte Maͤdchen, wel⸗ 
ſchenk damit machte, und ſich hierauf nach Zea ches hlakend, an dem Tanze feinen Antheil neh⸗ 
zu feinem Vater begab. a mien konnte, und vor der Grube ſteben geblieben, 
Ein vorgeſtern von Iſches me Hier eingelaufe⸗ brachte die traurige Kunde Ing Dorf, allein die 
ner Schiffer erzaͤhlt: Ibrahim Paſcha ſolle Tri⸗ Rettung kam zu ſpaͤt, und an dem Tage, wo 
polizza angezuͤndet, und ſich mit feinen Truppen dieſe 14 Mädchen confirmirt werden ſollten, 
nach Modon zurückgezogen haben. — Andere ſtanden die 14 Saͤrge in der Kirche, und wur⸗ 
heute von Calamata und Zante eingelaufene den neben einander berſenkt. 5 
Schiffer berichten das naͤmliche mit verſchlede⸗ 5 
nen Zuſaͤtzen; Ibrahim ſoll zu ſeinem Ruͤckzuge Der Altonaer Mercur theilt folgenden Intes 
theils durch die großen Verluſte, die er bei feis reffanten und ſachkundigen Bericht mit: „Die 
nen fruchtloſen Angriffen auf die Malnotten er⸗ große Epldemie, welche in dleſer Zeit faſt alle 
litten, theils durch die Neckerelen der Ihn unter Kuͤſtenl under der Nordſee, von der Schelde bis 
Colocotroni, Niketas ꝛc. untſchwaͤrmenden zur Hever, ergriffen, hat auch unſere Land⸗ 
Griechen, theils endlich durch Mangel an Les ſchaft in einem hohen Grade heimgeſucht. 
bensmitteln vermocht worden ſeyn. — Dieſe Nach elnem ungefähren Ueberſchlage war in 
Schiffer wiederholen auch dle ſchon oft gemel⸗ den Monaten Auguſt und Septemder jedes 
deten, aber immer Eucſage Jehle enen Nach ‚fünfte Indiolduum bel uns krank. Wenn glelch 
richten, von dem Entſatze Athens, vnd von das Bild dleſer Krankhelt ſich nicht ganz glelch 
einem in Ober ⸗ Aegypten aus gebrochenen Auf- blieb, indem in dem erſten Monate dle galigten 
‚Rande. Wir brauchen wobl nicht zu bemerken, und entzuͤndlichen, im letzten die Zeichen des 
daß alle dleſe Neuigkeiten noch ſehr der Beſtaͤ⸗ intermittirenden 2 bervorſtachen, fo blieb 
tigung bedürfen, doch die eigentliche Natur dieſer Epidemle lu 
Der Kapitaln eines hier am 9. October In Ihrem ganzen Verlaufe dieſelbe. Die Krank⸗ 
15 Tagen aus Samos milk einer Ladung Roſi⸗ beit befiel gewohnlich ohne Vorboten. Augen⸗ 
nen angıfommenen Schiffes ſagte aus: Die blicklicher ſtarker Frost, große Hitze, ſehr hef⸗ 
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tige Kopfſchmerzen vor der Stirne, Erbrechen 
ner ſchwarzen galligten Materie in enormer 
Quantität, Durchfall von derſelben Art, 
Schmerzen in der Herzgrube und gelbſuͤchtige 
arbe, verbunden mit ſtarkem Fieber waren die 
ufälle, die den Anfang der Krankheit bezeich⸗ 
neten und ſich mit deutlichen Remilſſtonen jeden 
welten oder dritten Tag bis zu Ende wieder⸗ 
bolten, Allmaͤhliges Abnehmen diefer Zufälle 
führte zur Geneſung; ein Steigen derſelben 
brachte tagelangen Schlaf und ſchnellen Tod. 
— Das gleichzeitige Entſteben dirſer Epibemie 
u den Gegenden, welche elnerlei Einwirkungen 
ausgeſetzt waren, laͤßt wohl keinen Zweifel 
uͤbrig, daß die Urſache derſelben eines Thells 
In der vorjaͤhrigen Ueberſchwemmung und ſo⸗ 
dann in der diesjährigen großen Hitze zu fuchen 
ſey. Beide urfaͤchliche Momente haben nach 
unſerer Meinung die Atmosphäre fo ſehr altes 
rirt, daß das erſte Entſtehen dieſer Krankbelt 
dadurch begründet wurde. Indeß hat es uns 
geſchlenen, als wenn bald nachher der kranke 
Körper ſeldſt eine anſteckende Faͤhlgkeit erlangte 
und auf dieſe Weiſe ein contagisfer Charakter 
zum Vorfhein kam. Wir glauben, daß das 
Weſen dleſer Krankheit in einer exceſſtven Thaͤ⸗ 
tigkeit der, Galle bereltenden Organe und zumal 
der Milz — vielleicht in einem entzündlichen 
goßande derſeben zu fuchen ſey. Der haͤufige 
chmerz in dleſer Gegend, das ſchwarze Er⸗ 
brechen und die bei den Meiſten dorhandene 
große Anſchwellung dieſes Organs, mochten fuͤr 
dieſe Annahme ſprechen und zugleich zu der Ver⸗ 
muthung führen, daß die Krankheit verwandt 


mit dem gelben Sieber ſey, und daß fie unter 


einem andern Himmelsſtriche wohl dazu hätte 
werden koͤnnen. So heft die Symptome 
dieſer Krankhelt auftraten, fo war dennoch die 


zen Epidemie In unferer Gegend uͤberaus gut⸗ 


ben dab 


aber f. ei verloren. Die Geneſenen erbolen ſich 


denen, welche ohne gehoͤrige aͤr N 
ztliche und dlaͤte⸗ 
2085 Vorſchriften . 11 en find, noch fpät 
aſſerfͤchtige Anſchwellungen zum Vorſcheln. 
Die ärztliche Behandlung dleſer Krankbelt hatte 
— Angenehmes, als bel mancher andern, 
dem die Diagnofe leicht, die Wahl der Mits 


tel bald entſchleden und das Reſultat fo uͤberaus 


3 uſtig war. Es würde von wiſſenſchaftlichem 


atereſſt ſeyn, wenn diefe Epldemle in jeden 


g, und nur ſehr wenige Kranke haben ihr ke⸗ 


ehr langſam und nicht felten kommen bei 


Provinz ihren Monograpben fände, und auf 
diefe Weiſe bekannt wurde, wie eine aus glei⸗ 
chen Entſtehungsgrunden hervorgehende Krank⸗ 
heit ſich nach den verſchledenen Localttaͤtsver⸗ 
haͤltniſſen modißtirt. Uebrigens koͤnnen wir 
dem Publikum die beruhigende Berficherung ge⸗ 
ben, daß nunmehr faſt jede Spur dieſer Krank⸗ 
heit gehoben, die Anſteckungsgefahr aber gaͤnz⸗ 
lich verſchwunden ſey.“ } . 


In Fuͤhnen hat am 17. September auf dem 
Gute Langen, unter der Baronle Holſten⸗ 
hung, ein ſonderbares Phanomen ſtatt gehabt. 
Der Verwalter des Guts hoͤrt nämlich, als er 
im Walde dicht am dorelgen See geht, eln auf⸗ 
fallendes Geraͤuſch im Waſſer und erblickt 
gleich darauf an der einen Seite deſſelben eine 
ungeheure Menge Fiſche, welche alle ihre Koͤ⸗ 
pfe weit aus dem Waſſer hervorſtreckten und 
gleich darauf in geſchloſſener Maſſe ſich auf 
diefe Art in größtmöglicher Schnelle an das an⸗ 


dere Ende des Sees begeben, wo ſie mit einer 


ſolchen Gewalt anlangten, daß fie: bei’ vielen 
Hunderten auf dem Trocknen zu liegen kamen 
und mit Haͤnden geſammelt wurden, ſo wie man 
mit Netzen vom Lande aus noch zwoͤlf bis ſechs⸗ 
zehn Fuder Fiſche aufzog. Merkwuͤrdig war 
es zu ſehen, wie nicht blos Karpfen, Brachſen, 
Hechte und Barſche, ſondern ſogar Aale und 
Krebſe in groͤßter Eintracht dieſe ſchnelle Wan⸗ 
derung unternahmen, und intereſſant waͤre es, 
die Urſache davon kennen zu lernen. 


Der berühmte Scarpa iſt geſtorben. Neu⸗ 
lich farb Vacra. Alſo hat Italien ſeit Kurs 
zem ſeine beiden größten Aerzte verloren. 


Die Verlobung unfrer To 6 ter 20 nif 1 mit 
dem hleſigen Kreis 5 0 „Herrn Dottor 
Fiſcher, beehren wir uns Freunden und Bes 
kannten ergebenſt anzuzeigen. 5 r 
Dels den 26. October 1826. 
Kriegs⸗Rath Groß und Fran, 


Als Verlobte len fi 
ils Verlobte empfehe ln grog. 
* Doctor Fiſche r. 


(Berfpätet) 

Die am 18ten d. Mts. erfolgte ehellche Vers 
bindung unſerer Tochter Auguſte, mit dem 
Lieutenant im Koͤnigl. 4ten Huſaren⸗Regl⸗ 
ment, Herrn Baron von Morawitzko, zei⸗ 
gen wir allen Verwandten und Freunden ganz 
ergebenſt an und empfehlen diefelben zu geneig⸗ 
tem Wohlwo llen. 

Prieborn den 26. October 1826. 


Der Koͤnigl. Ober⸗Amtmann Krüger 


und Gattin. 


Unfere am 23 ſten d. vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung beehren wir uns Freunden und Ver⸗ 
wandten ergebenft anzuzeigen, . 

Wilbelm Regner. i 
Mathilde Regner, geb. Felſt. 


Geſtern Abend wurde weine Frau, geborne 
von Boffe, gluͤcklich von einem Knaben ent⸗ 
bunden. Dies zeigt ſeinen entfernten Freun⸗ 
den und Verwandten hlerdurch ergebenft an. 

Groß: Reutfchen den 22. October 1826. 

von Wiſſell. 


Die am aoften d. Med. erfolgte glückliche 
Entbindung meiner Frau, von einem gefunden 
Knaben, beehre ich mich Verwandten und Freun⸗ 
den ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Canth den 25. October 1826. 
C. Menzel. 


Die gluͤckliche Entbindung meiner Frau, don 
einer gefunden Tochter, zeige Ich ganz ergebeuſt 
an. Boͤrnichen den 25. October 1826, 

von Mutlus. 


Das beute Nacht erfolgte Hinſchelden unſe⸗ 
rer juͤngſten Tochter Marle, in dem Alter 
von 13 Monaten 4 Tagen, zelgen entfernten 
Freunden und Verwandten, don der ſtillen 
Tbeilnabme uͤberzeugt, ganz ergebenſt an. 
Pohln. Neukirch den 19. October 1826. 

Ferd. . von Seherr⸗Thoß 
nebſt Frau. 


eater » Anzeige 
* ER: Sonntag ben 29ften: 


Ein, nach vorhergegangenen kurzen Leiden, 
unerwartet erfolgter Nervenſchlag, raubte mir 
beut fruͤb s Uhr meine ſo innig gelledte, gute, red⸗ 
liche Gattin, Cortſtiana geb. Arnold. Sie 
hat mich nur durch ihren Tod betruͤbt, davon 
werden meine ſaͤmmtlichen Verwandten und 
Freunde in Schleſten, denen dieſe Anzeige ges 
widmet iſt, gewiß uͤberzeugt ſeyn und mich 
wegen meines großen Verluſtes aufrichtig be⸗ 
dauern. Königsberg in Preußen, den 17ten 
October 1826. 

e Ernſt Liebig, Bureau⸗Vorſteher 

des Rechnungs- und Kaſſen⸗ 
Weſens bel dem Koͤnigl. Pros 

vinzial⸗Steuer⸗Direktorlat. 


Geſtern eatſchlummerte ſanft im Krelſe ihrer 
Kinder und Enkel, Frau Katharina berwitt⸗ 
wete Hack, geborne vom Höve!, aus Mihls 
beim an der Rubr, im Alter von 78 Jahren! 
Diefe kurze Anzeige welhen Allen, welchen die 
Verewigte werth war, ſchmerzlich die Zus 
südgelaffenen: - i 

Waſchke im Poſenſchen am 26. October 1826. 

Karl Wunfter, Paſtor. 5 

Henriette Wunſter, geborne Hack. 
Heinrich, Wilhelmine, Fries 
derlcke und Adolph Wunfteıe, 


Am aöften dleſes, Morgens 10 Uhr, ſtarb 
plotzlich am Krampf und Schlag, der Koͤnigl. 
Stadt⸗Gericht⸗ und Notariats⸗ Kanzelliſt, 
Johann Carl Schwantke, im zaften Jahre 
ſelues thaͤtigen Lebens, Verwandten und Freun⸗ 
den widmen dieſe Anzrige, und bitten um ſtille 
Theilnahme. Breslau den 28. October 1836, 

2 Die Hlinterlaſſenen. 


ur die Abgebrannten in Fre . 
en Unterzelchnetem 4070 e 

64) Von J. C. K. u rthlr. 65) Von T. 3. für 
für die Kirche und 


die Aermſten 2 rthlr., und 
Schule 2 rıhle, Zufammen Arthlr. 66) Klet⸗ 
68) Von 


dungsſtücke, und von Frau P. l. 
8. . B. Kleldangegäcke * Ar 
for. 69) Von Fran K. 
ngenannten 1 Se 


einem Ungenannten 10 

ı ttble. 70) Von einem 

Paͤcktchen. 71) Von P. B. 1 Hemde und ı er 
f Wilhelm Gottlieb Korn, 


* 


F. 


Sonnabend den asſten: Martin Luther. 


er grade Weg der beſte. Hierauf neu 


einſudirt: Der Kopellmeiſter von Venedig 


| ö ads 
| gelten By re Sgr. pf. — 1 Kthlr. 18 Sgr. > Pf. 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs ⸗Expedition, Wilhelm Gottl. Korn's 
n e c . Buchhandlung iſt zu haben: 
Vaudeollles fiir deutſche Buhnen und geſellige Zirkel, nach d. Franz. bearbeltet von C. Blum. 
„ Baͤndchen. 8. Berlin. Duncker & H. br. a 2 Rebtr. 20 Sgr. 
Cooper's Werke. Deutſch herausg. von Dr. P. H. Petri, ir — zr Bd. enthält: der Spion 
oder das neutrale fand. 3 Bde. ı2. Göttingen. Roſenbuſch. br. 1 Rthlr. 15 Sgr. 


Varheineke, Dr. P., Predigten der häuslichen Froͤmmigkelt gewidmet. 2 Bde. gr. 8. Berlin. 


Duncker & H. br. 2 Rthlr. 
Schoͤnberger, A., der vollkommene praktiſche Jäger, oder Anweiſung die Wildbahn gehoͤrig zu 
benutzen. Mit 1 Steinde. 8. Prag. Calve. geb. ra 18 Sgr. 


Callot, M., Freyin von, Myrthenreiſer. Erzählungen. 3 Thle. 8. Wlen (F. Fleiſcher in 
Leipzig.) 1 Rihlr. 10 Sgr. 
bell, F., Entwurf eines biſtoriſchen Gemaͤldes von Europa, ſeit dem Anfange der franz. 
Rebolutlon bis zum Pariſer Frieden von 1815. A. d. Franz. uͤberſetzt mit Bericht gungen 
und Zuſ. d. Verf. und Ueberſetzers von E. Cottel. gr. 8. Berlin. neun H. Bei 

1 r. 20 gr. 

Geſaͤnge, vlerülmmige, aus den J. Roſſiniſchen Opern gezogen und zu Quartetten arrangirt 
vom Mufifs Direktor C. Büttinger, 1ſte Sammi. quer 8. Freiburg. Herder. br. 18 Sgr. 


Homer's Werke. Vrofatfch üderfegt von J. St. Zauper. 1s und 28 Bochn. enthält: Homers 


Ilias. 12. Prag. Calve. geb. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Myperhenkrone, geiſtliche. Elne vollſtaͤndige Sammlung auserwaͤhlter Gebete u. ſ. w. Mlt 
1 Vorrede von J. P. Sübert. 12. Wien. (F. Fleiſcher in pz.) 23 Sgr. 
Braunthal, K. J. Braun von, die Himmels harfe. Geiſtliche Dichtungen als Andachtsbuch 
für gebildete Cheiften. gr. 12. Wien. (F. Fleiſcher in Lelpz.) x 18 Sgr. 
Deveri, J. A., Predigten, bei verfchiedenen Veranlaſſungen. ar Bd. ge. 8. Prag. Calve. 
1 Kehle, 15 Sgr. 

Keiegs Schauplatz zwiſchen Rußland und Perſlen in 4 Blatt. Berlin, Schropp. 23 Sgr. 
Weller, Dr. C. H., die Krankheiten des menschlichen Auges, ein praktisches Handbuch 
für angehende Aerzte. 3zte verb. u. verm. Aufl. M. 4 ausgem, u. 1 schwarzen Kpfertaf, 

gr. 8. Berlin, Schüppe'. 4 Rthlr. 15 Sgr. 


Neue Taſchen bucher für 1827. 725 
Fortunata. Fin Taſchenbuch für das Jahr 1827. Herausgeg. von F. R. Told. 4ter Jahrg. 
ta. Wlen, Tendler et d. M. Geb. in Futt. mit Goldſchn. 1 Rthlr. 20 Sgr. 
Huldigung den Frauen. Ein Taſchenbuch fuͤr das Jahr 1827. Herausg. von J. F. Caſtelli. 
ster Jahrg. Mit 6 Kpfrn. 12. Wien, Ebendleſelben. Geb. in Futt. mit Goldſchnitt. 
gen 1 Rthlr. 27 Sgr. 


| Die angerifigen Glaubens Artikel, ein ſchoͤnes Calllgrapolſche 


8 
Blatt in demfelden Format wie Heinrigd Vater Unfer, zu dem 
es als eln würdiges Seitenſück gerechnet werden kann, geſtochen oon 


Carl Mare in Berlin. 2 Kthlr. 8 Sgr. 
Setrelde- Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 26. October. 186. 
Mittler: Niedrigſter: 


oggen 1 Kthlr. 24 Sgr. „Pf. — 1 Ktölr. 19 Sgr. „ Pf. — 1 Rebe, 14 Sgr. + Pf. 

Serfie ⸗Kthlr. 29 Sgr. 6 Pf. — „ Kthlr. 9 Set. 2 Pl. — „ Midle, 29 Sor. „ Pf. 

Hafer ea. 3 Sa. , 6 — 2 Ahle. 24 Sgr. ö Pf. — + Reble, a1 Sgr. > f. 
—— 8 


2 


1 Rehlr. 10 Ser, s ö 
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| Angekommen e Fremde. ö 
In den drei Bergen: Hr. v. Richthofen, Laudrath, von Barzdorff; Hr. Bernaſſorl, 
Kaufmann, von Verona — Im goldnen Schwerdt: Hr. Peukert, Haupt, Steuer⸗Rendant, 


von Schwe dnitz; Hr. Ku „Oberamtmann, von Gros⸗Mohnau; Hr. Schöler, Kaufmann, von El, 
m. / 


berfeld; Hr. Kühler, von Krefeld; Hr. Kunze, Witrthſchafts⸗Inſpector, von Damdritſch; 


He. lock, Oberamtmann, von Steinsdorf; Hr. Großmann, Kaufmann, von Solingen; Herr 


Markert, Kaufmaon, von Harkorten. — In der goldnen Gans: Hr. Graf v. Hoverden, 


Kammerherr; Hr. Baron v. Eistwig, von Simenauz; Hr. Baron v. Forſtuer, von Berlin; Hr. v. 


Prittwig, von Krolkwitz; Hr. v. Netz, von Koſemitz; Hr. v. Jhenplitz, Partikulter, von Ratlbor; 
Hr. v. Retbnitz, von Höͤckricht; Hr. v. Kökretz, von Mechau. — Im golduen Da um: Hr. Als 
brecht, Gutsbeſ., von Heldersdorff. — Im Rautenkrauz: Hr. Gra v. Schlabrendorff, von 


Jagatſchuͤtz; Hr. Baron v. Dyhrn, von Schweldnitzz Hr. v. Gotz, Ober⸗Admin rator, von Ma- 


ültſch; Hr. Klant, Apotheker, von Neffe. — Im blauen Hirih: Hr. v. S iller, von Karls 
ruhe; Hr. v. Treskow, Parukuner, von Oſterode; Hr. Huttner, Kaufmann, von Düren; Hr. Schoͤn⸗ 
berg, Kaufmann, von Berlin. — Im goldnen Zepter: Hr. Peuker, Regterungsrath, von 
Oppeln; Hr. Dibellt, Pfarrer, von Bros Strenz; He. Kraufe, Kenimeifler, von Bruſtave; Hr. 
Dieteſch, Paſter, von Leubuſch; Herr Rallert, Kaufmann, von Sprottau; Hr. Frelherr v. Srach⸗ 
witz, von Deutſch⸗Wirbitz. — Im Hotel de Pologne: Hr. Pape, Reglerungs,Regiſtrator, 
von Poſen. — In 2 goldnen Löwen: Hr. Hieronimus, Bürgermelſter, von Loͤwen; Herr 
Ackermann, Kaufmann, von Krakau. — Im weißen Adler: Hr. Graf Henkel v. Donnersmark, 
Landrath, von Beuthen; Hr. v. Buſſe, Kutmeiſter, von Weldenbach; Hr. v. Rochow, Forſtmeiſter, 
von Brleg. — In der großen Studer Hr. Thlelmann, Burgermeifter, von Liſſa; Hr. v. Mis: 
kowsky, a. d. G. H. Poſen ; Hr. Martin, Kämmerer, von Namslau; Hr. Welgelt, Paſtor, von 
Kaulwitz. — Im kothen Löwen! Hr. v. Strachwitz, Kreis⸗Verordueter, von Koſtau. — Im 
3 Bifhof: Hr. Bronlkowsky, Gutsbeſ. von Keloſewo. — Im Privat Logts: Hr. v. 
epell, Hauptmann, von Militſch, Neueſtraße No. 19; Hr. Graf v. Röder, von Roſtersdorff, Schuh⸗ 
drücke No. 49; Hr. Jentſch, Pollizet⸗Dlarites Commiſf, von Selchau, Schuhbruͤcke Nro. 48; Herr 


Hoſſmann, Maler, von Glatz, Schmiedebrucke No. 4; Hr. v. Radczeck, Rittmeiſter, von Neuſtadt, 


arlsſtraße No. 2; Hr. Glauer, Gutsbeſ, von Schurgaſt, Hr. Ehrmann, Büͤrgermeiſter, von Streh⸗ 
len, beide Hummerel No. 3; Hr. Grüßmacher, Land: und Stadtrichter, von Zobten, Schmledebruͤcke 
No. 75 Hr. Ne d e, De. Se ee, Sie Sars. 42; Hr. e Apotheker, 
Ro. 1. Baton v. Hauröch, von Strehlen, Hummerei No. 3 RAR dt. Taſchenſtroße 
— — 7 2 nn nn 
(Publlcandum.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤntglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
wird der Zimmermanns ⸗Wittwe Ellſabetb Scholz oder deren Erben hiermit bekannt gemacht: 
daß das in deſſen Depoſtto befindliche Perelplendum der ebengenannten verwitweten Scholz aus 
der Lieutenant von Kallnowsky'ſchen erbſchaftlichen Liquldationsmaſſe im Betrage von 14 Rthlr. 
6 Sgr. 3 Pf. bei ferner unterblelbenden Abforderung, und zwar nach 4 Wochen zur Allgemeinen 
Juſtiz⸗Offizlanten⸗Wlttwen⸗Caſfe abgellefert und bel derſelben fo lange aufbewahrt werben wird, 


bis in der Folge dle Eigenthuͤmerin oder deren Erben ſich bei dem hleſigen Königl, Ober⸗Kandes⸗ 


Gericht zur Empfangnahme der beſagten Gelder melden und geboͤrlg legitimlren. 
ige Ze e N ee l. Preuß. Obte⸗kandes⸗ Gericht von Scheel. 
(Acker⸗ Verpachtung.) Die der biefigen Stadt zugehörigen, an der Strehlener Stra⸗ 
ge, zwiſchen den Dörfern Neudorf und 1 gelegenen, ſogenannten Telch⸗Aecker nebſt 
951 damit ien Jer S BD bogen: t 1 a c Sirafen und Pldpen, 
ollen vom iſte War 182 n Seneral: Jacht ausgethan werden. Pacht⸗ 
— Bea Mage Wed Kal dee aug gn b den 31 ſten d. De 
mittags um 10 Uhr, auf dem rathhäuslichen Fuͤrſtenſaale blefelbſt eingeladen. Die Vers 
pachtungs⸗Bedingungen ſtnd bel dem us⸗Juſpector Haͤnſel einzufehen⸗ t 
Breslau den 14ten Octbr. 1826. 7 * N 


Büͤrgermelſter und tabtraͤthe. en 
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Beilage 


Zum Waglſteat piefiger „Haupt ‚ua. n Cs, fine nin Dbyebgermeiker, | 2 


| 


0 


Beilage zu No. 127. der vrivilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
5 N Vom 28. October 1826. i 


(Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht wird be⸗ 
kannt gemacht, daß über das Vermögen des Lieutenant uad Kupferbammer + Befigt! Gotttieb 
Seiffert zu Neuwaldau, Saganer Kretſes, vorwaltender Inſufftctenz wegen ie. Gemäßpeit 

$ 4. Tit. 50. der allg. Ger. Ord. unterm iſten Junp c. ex olßcio der Concurs eroͤffnet wor⸗ 


den iſt, und die Maſſe vorzüglich nur durch die Mahl⸗ und Schneidemuͤhle, nebſt dazu geböris 


gen Acker⸗, Forſt⸗ und WiefensÖrundflücen und das dabei neuerlich etablirte Kupferhammer⸗ 
werk konſtituirt wird. Alle etwantge Gläubiger des kleutenant und Kupferhammer⸗Beſitzer 

„Seiffert werden daher aufgefordert und vorgeladen, in Termino den 1 fen Decemw 
ber d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Ober⸗Landes⸗ Gerichts⸗Aſſeſſor 
Hoffmann⸗Scholz auf dem Schloß hieſelbſt entweder perfönlich, oder durch binreichend 
informirte und gefeglich legiehmirte Bevollmaͤchtigte aus der Zahl der bieſigen Juſt'z⸗Kommiſſa⸗ 
rien, wozu bel etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſ. Rath Fichtner und Juſtiz⸗Nath 
Ztekurſch, Hoffrath Hoffmann und die Juſtiz⸗Commiſſarten Baſſenge, Becher und 
Metzke vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu bes 
ſcheinigen, ſich über die Belbehaltung des bisherigen Interlms⸗Kurators und Contradictors 
Juſtiz⸗Commiſſ. Wunfch zu erklaren, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der 
Jahl der hieſigen Juſtiz⸗Kommiſfarten zu richten und demnächſt dle Abfaſſung der Claſſiſicatorta 
zu gewärtigen. Beſonders iſt es, indem zugleich im Termin und künftighin über mehrere Ger 
genſtaͤnde ein Beſchluß gefaßt werben muß, durchaus erforderlich, daß die Gläubiger, inſofern 
ſte den Verhandlungen nicht perfönlich belwohnen, einen der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen mit 
gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtaͤnde und Deliberatlonen umfaſſenden Specials 


Voll macht ver ſehn, ſonſt fie mit allen dergleichen Deliberationen und Beſchluͤſſen gar nicht wis 


ter zugezogen, vielmehr als den Beſchlͤͤſſen der übrigen Gläubiger und den hiernach zu treffen⸗ 
den Verfügungen beiſtimmend geachtet werden ſollen. Sollten aber in dem Termin oder ſonſt ſich 
keine Gläubiger melden, fo werden fie mit allen ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und 
es wird ihnen deshalb gegen die uͤteigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Glogau den zıflen July 1826. or de rn 
Koͤciglich Preuß. Ober ⸗Landes⸗Gericht von Nlederſchleſten und der Lauſitz. 


(Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das 
dem Sleifchermeifter Dietrich gehörige und, wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ 
aus fertigung nachweifer, im Jahre 1825 nach dem Materialienwerthe auf 6214 Rthlr. 16 Sgr. 

Pf., nach dem Nußundserfrage zu 5 pro Cent aber auf 6050 Rtblr. abgeſchaͤtzte Haus 
tro. 1099. Ohlauerſtraße neue Nro. 30. Im Wege der nothwendigen Subhaſtat'on verkauft wer⸗ 
for Demnach werden ale Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proklama aufge⸗ 
f 19 und eingeladen: in den hlezu angeſetzten Terminen, nämlich den 24ſten Auguſt c., und 
5 ee sſten October c., beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den 28 fen 
in ember c. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗Ratb Rode in unſerm Partbeiens 
d mer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation 
10 elbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt in 
ofern kein ftatthafter Widerſpruch von den Inkereſſenten erklärt wid er Zuſchlag an den 
ill und Beftbietenden erfolgen werde. Urbrigeng fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
un Uings, die Löſchung der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 
Koi 0 ag: der letzteren, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
ecfuͤgt werden, Breslau den a4ſten Mal 1826. a 2 
5 Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
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(Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Das zur Nachlaßmaſſe der Suſanna Doro⸗ 
thea verebel. Tageloͤhner Michaleck, geb. Wintze, geßbeige und wie die a Et 
aush aͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826 nach dem Materlalienwerthe auf 
1033 Niblr. 29 Sgr. 6 Pf. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pet. aber, auf 927 Rthlr. 10 Sgr. 
abgeſchatzte Haus No. 958. im ſogenannten Seltenbaͤudel auf der Oplauerfiraße, fol im Wege 
der nothwen digen Subhaſtation verkauft werden. Es werden demnach alle Be ſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤbige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem blerzu angeſetzten 
peremtorifchen Termine den zoſten Nobbr. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rathe Pod lein unſerm Parteien⸗Zlmmer No. . zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ‚ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt 
wird, der Zuſchlag anſden Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach ge⸗ 

richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auch der 

leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren obne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 

duction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 22. Juli 1826. ur 

. Koͤntgl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 

(Subhaſtations⸗Patent.) Von dem Königl. Dohm⸗Capltular⸗Vogtel⸗Amte wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntulß gebracht: daß der sub No. 8. zu Coſel bei Breslau belegene, 
der Carolſne Henrirtte verwittw. Welß, geb. Strachowsky, gehörige Kretſcham nebſt Zus 

behoͤr, welcher im Jahre 1824 auf 8713 Riblr. 14 Sgr. 9 Pf. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor; 
den, auf den Antrag der Procuratie der Baron von Berge ſſchen Fundatlon im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation veraͤußert werden ſoll. Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤbige hierdurch aufgefordert, in den hierzu anberaumten Terminen den 30. December d. J., den 

Iſten Mär; 1827 und peremtorie den Zoften April 1827 Vormittags um 10 Uhr in der hie⸗ 
ſigen Amts⸗Kanzlei entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und hierauf zu gewaͤrtigen: daß nach erfolgter Genehmigung der Intereffenten 
der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird, wenn nlcht geſetzliche Hinderniſſe eine Aus⸗ 

nahme zulaſſen. Uebrigens kann die dies faͤlllige Taxe ſowohl an der bieſigen Gerichtsſtaͤtte, als 
t in 77. Gerichts⸗Kretſcham zu Coſel eingeſehen werden. Dohm Breslau den sten Sep⸗ 
tember 1826. 

(Subbaſtatlons⸗Patent.) Von dem Koͤnlgl. Dom⸗Capitular⸗Vogtei⸗Amte wird hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß das sub No. 19. zu Klein⸗Gandau bei Breslau bes 
legene, der Caroline Henriette verwittweten Weiß, geb. Strachowsky geboͤrige Ackergrund⸗ 
ſtuͤck, welches Im Jahre 1824 auf 2283 Rthlr. Lo Sgr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf 
den Antrag des Kaufmann Friedrich Wilhelm Schubert, im Wege der notdwendigen Subha⸗ 
ſtation veräußert werden ſoll. Es werden daher alle Befigs und Zahlungsfaͤhige bierdurch auf⸗ 
gefordert, in den hierzu anberaumten Terminen, den 2. Januar 1827, den 3. Maͤrz und perem⸗ 
korle den gten May 1827 Vormittags um 10 Uhe in der hiefigen Amts⸗Kanzlel entweder 
in Perſon, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und hier⸗ 
auf zu gemärtigen, daß nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Melſt⸗ | 
bietenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eine Ausnahme zulaſſen. Uebrigens 
kann die diesfaͤllige Taxe ſowohl an der hiefigen Gerichtsftätte, als auch in dem Gerichts⸗Kret⸗ 
ſcham zu Coſel eingeſeden werden. Dohm Breslau den 7. October 1826. 3 

(Edictal⸗Citatlon.) Auf den Antrag der Erbin der verwilkweten Jaͤnkſch, ‚ders 
wittweten Hegemeifter Materne zu Poremba Czaar, bei Boleslawlce, wird die ihr gehörige, da⸗ 
ſelbſt verbrannte landſchaftliche Zins⸗Recognltien uͤber den Pfandbrief: Cztasno .S. N. 8 
über 500 Rthlr. hlerdurch aufgeboten, dergeſtalt, daß dieſe Recogn'tton, wenn ſolche nicht bis 

zum Johannis⸗Termin kuͤnftigen Jabres, ſpäteſtens den 8Zten Anguſt k. J. zum Vorſche n 
kommt, won ſelbſt für erloſchen geachtet, und nicht nur ber ZinſenBetrag der Elgenthuͤmerin 
verabfolgt, ſondern auch derſelben eine neue Intereſſen⸗Recognttſon ſofbrt ausgefertigt werden 
wird. Breslau den 16. October 1826. (L. S.) 5 2 5 

Schleſiſche General⸗Lanoſchafts⸗Direktſon. Frhr. v. Stein. G. v. d. Goltz. 
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Auction Es ſollen am zoſten October c. Vormittags von 9 bis 12 uhr und Nachmit⸗ 


7 


tags don 2 bis 4 Uhr und an des folgenden Tagen im Auctio sgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts 
in dem Haufe No. 19. anf der Junkeraſtraße verſchledene Effecten, beſtebend in Kupfer, Finn, 
Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den ı3fen October 1826. 5 
rant g 8 „ Königl. Stadt⸗Gerichts⸗Executlons⸗Inſpectlon. 


REN 8 etanntmachu ng.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht: daß an weißen, 


rothen und Waſch⸗Gallmei von der Gallmel⸗Grube Eliſabeth 1071 Ctnr. der Gutsbeſitzerin 
cupin gehörig, in Termino den 13ten November c. Vormittags um 10 Uhr im bieſigen 
Berg⸗Gerichts⸗Zimmer gegen ſofortige baare Zahlung verauctionirt werden ſollen, wozu Kauf⸗ 
uſtige Bebufs Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken eingeladen werden: daß der Zuschlag fo⸗ 

fort ertheilt werden wird. Tarnowlitz den 11. October 1826. N 

BER sc r l l 168 Koͤnigl. Preuß. Oberſchleſiſches Berg⸗Amt. 

(Bekanntmachung.). Hoͤbern Befehlen zufolge, ſollen dei dem bieſigen Artillerle⸗Depot 
mehrere fuͤr den Königl. Dienſt nicht mehr brauchbare Gegenftände, beſtehend In einer Parthie 
“alten Eifen vol zerſchlagenen Gewehren und Lafttten von pptr. 130 Centnern, etwas Elſenblech, 
Kupfer und Meſſing, ſo wie etliche 20 Stuͤck verſchiedene Arten Isgerbuͤchſen ꝛc. oͤffentlich ges 
gen gleich baare Bezahlung in Courant an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu iſt ein 
Termin auf den 20. November d. J. Morgens um 9 Uhr angeſetzt. Kauf- und Bletungsluſtige 
werden daher eingeladen, ſich an dem gedachten Tage um die angegebene Zeit, auf der hieſigen 

Hauptfeſtung einzufinden und wird hier noch bemerkt; daß die erſtandenen Sachen von den Kaͤu⸗ 

fern ſofort bezahlt und fortgeſchafft werden muͤſſen. Silberberg den 20. October 1826. a 
ala ri ‚neh mau dreh DIR e Koͤnigliches Artillerie Depot r 
(Bekanntmachung.) Langenbielau be Reichenbach den 21ſten October 1826. Von 

Seiten des unterzeichneten Gerichte: Amts wird in Gemäßhrit des $, 137. seq: Titel 17. Ohl. 1, 

des Allgemeinen Land⸗Rechts denen etwa noch unbekannten Glaͤubigern des am 7ten May a. e. 

allhler verſtorbenen Straßenkretſchmer Florlan Mal bach, die bevorſtehende Theilung der Ver⸗ 
laſſenſchaft unter deſſen Erben hierdurch bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an 
dieſe Verlaſſenſchaft in Zeiten und laͤngſtens binnen der geſetzlichen drei monatlichen Friſt anzu⸗ 
zeigen, und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf Lare Friſt und erfolgter Therlung 
ſich die etwaigen Erbſchafts⸗Glaͤublger an jeden Erben nur ach Verhältniß feines Erb⸗ Uns 
theils halten koͤnnen. Yo: den 17 aa ua 

r Graͤflich von Sandreczkyſches Gerichts⸗Amt der Pangenbielauer Majorats-Guͤter. 

n 11 f j Dh nenne: Heeg e. 

„ Edlctal⸗Cltation.) Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt wacht hierdurch bekannt: daß 
über den Nachlaß des Colonie⸗Häusler und Fuhrmann Franz Güntder zu Altwaſſer, im Be⸗ 
trage von 637 Rthlr. 28 Sgr., der erbſchaftliche Liquidattons⸗ Prozeß eröffnet worden iſt. Es 

werden daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den vorbenannten Nachlaß zu baben vermei⸗ 

m, zum kiquidations-Termin den 12. Januar 1827 Vormittags 9 Uhr in das Gerichts⸗ 
Ag al zu Alt waſſer vorgeladen, in welchem Termin fie ſich entweder ſelbſt oder durch geſetzlich zus 

f ge Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſarius Richter zu Schweidnitz 

deruduſttz,Commiſſarus Menzel zu Landeshut vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre For⸗ 

gen ngen anzuzeigen und zu juſtificiren haben. Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gewaͤrti⸗ 
rg dag fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erklart und mit ihren Forderungen nur 

2 asſenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläutiger von ber Maſſe noch uͤdrig 

dleiben möchte, verwleſen werden würden. Füͤrſtenſtein den 17. October 1826. 

re Das Gerichtsamt Altwaſſer. Vigore commissjonis, Schmle der. 
fi (pferde-Auctſon.) Dienſtag den 31. October e. fruͤh um 9 Uhr werden vor der hie: 
gen Hauptwacht 26 Stück austangirte Königl. Dlenſtpferde des ten Huſaren⸗Regiments ger 

gen gleich baare Bezahlung in Cour. öffentlich verkauft werden. Neuſtadt den 17. Octbr. 1826, 

a N 8 8 Freiherr von Barnekow, Oberſt und Commandeur. 
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(Ed!ctalsChtation)- Auf den Antrag der Catharina Hein zu Schurgaſt werden hier! 
mit der George und Philipp Schneider aus Karbiſchau, Falkenberger Kreiſes, welcher vor 
39 und reſp. 40 Jahren ſich nach Oeſterreich und Pohlen gewendet hatten, und feit dlefer Zet 
verſchollen find, fo wie auf den Antrag der verwittw. Freigärtner Auszuͤgler Eva Roſina Wolf 
deren Sohn Johann Michael Wolf aus Poln, Leipe, deſfelben Kreiſes, welcher Im Jahr 1814 
zur Landwehr ausgeboben wurde, und in Schweldnit und zuletzt in Silberberg geſtanden haben 
ſoll, und von welcher Zelt an ſeit mehr als 10 Jahren feine Nachricht von ihm eingegangen iſt, 
und deren unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, fpds 
teſtens aber in dem auf den rzten Mär; 1827 Vormittags um 9 Uhr zu Schurgaſt angeſetz⸗ 
ten Termine an gewohnlicher Gerichtsſtaͤtte entweder perfoͤnlich oder durch einen Be voll maͤchtig⸗ 
ten zu melden und die weitern Anwelſungen, im Fall des Ausblelbens aber zu gewaͤrtigen, daß 
bleſelben nach dem Antrage der obengedachten Verwandten für todt erklaͤret, und ſodann das 
ihnen noch zukommende Vermögen ihren naͤchſten Verwandten als zugefallen betrachtet und aus⸗ 
gezahlt werden wird. Neudorff den zten May 1826. f 

Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Schurgaſt. f 

(Bekanntmachung.) Um die Gofhüser und Feſtenberger Brau- und Brennerei, welche 
23 z wangpflichtige Schaͤnken verſorgt, Licltando zu verpachten, wird auf den 20. Movbr. a. o. 
ein Termin in dem Rent⸗Amte zu Goſchuͤtz Vormittags um 9 Ubr angeſetzt, wozu Pachtluſtige 
hiermit eingeladen werden. 1 liegen vom 1. Novbr. a. c, an in dem Graͤflich 
von Relchenbachſchen Rent⸗Amte zu Goſchuͤtz zur Durchſicht der Pachtluſtigen bereit. 

Goſchuͤtz den 17ten October 1826. Graͤfl. v. Reichenbach Frey⸗Standesberrl. Rent⸗Amt. 

(Avertiſſement.) Es ſollen den 15ten November c. a. bei dem bieſigen Fuͤrſtlichen Mar⸗ 
ſtalle, da feit einigen Jahren eine oͤffentliche Licltatlon nicht ſtatt gefunden hat, eine nicht un⸗ 
bedeutende Anzahl hleſiger Geſtuͤtt⸗Pferde, und zwar junge Hengſte, Reitz; Kutſch⸗ und Ar⸗ 
belts⸗ Pferde an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Einem verehrten Publico machen wir ſolches hiermit bekannt und laden alle Kaufluſtige zu dieſem 
Elcitattons⸗Termine hierdurch ergebenſt ein, mitt dem Bemerken: daß ale zur Auct'on beſtimm⸗ g 
ten Pferde den Tag zuvor oder am Tage der Auction in dem hieſigen Fürſtlichen Marſtalle nach 
Belieben in Augenſchein genommen werden konnen. Pleß den raten October 1826. n 

3 Fuͤrſtlich Anhalt⸗Cöthen Pleßſche Rent: Kımmer, A 

E Dietrichs. von Dreski. Schäffer. ei 
(Zu verfaufen.) Eine in dleſem Jahre erit angelegte Bierbrauerey, Oblauerther Märs 
garethengaſſe Nro. 7. iſt 40 verkaufen. Die innere Einrichtung dieſer Broueret beſteht? mit 
einer engliſchen Darre, Kuͤblſchiff, Boden zum Luf; malz, die Pfanne dält gegen 15 Tonnen, 
ſaͤmmtlich Gefäße find mit elſernen Reifen gebunden, mit einem fupfernen Stellboden, einer kupfer⸗ 
nen Pumpe, kurz mit Allem was zu einer Brauerei benoͤthigt. Naum iſt genug vorhanden, um das 
Geſchaͤft im Großen zu betreiben und würde ein geſchickter Brauer dabel feinen, Vortheil finden. 
Sollte ſich kein Käufer zum Ganzen finden, fo wird das Grundſtück und die Braugeraͤrhe auch 
jedes beſonders verkauft. Das Nähere if in obiger Brauerey zu erfahren. — 99 


* 
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ESTER Se Maſchlue⸗ Verkauf. . 91 
Eine Euglifche Fellenbergiſche, lm beſten Zuſtande befindliche, und mit dem g hoͤrlgen Ap⸗ 
parat verſehene Sae⸗Maſchine, welche den Vortheil gewahrt, daß / Saamen erfoart wird, 1 
das Getreide ſedr regelmäßig ſteht und die. Körner nicht auf der Oberfläche des Bodens liegen 
blelben, iſt zu daben und in Portofrelen Briefen das Naͤhere zu erfahren. Freiburg den 23ſten 
October 1826. 12 Reu ſche l. 
(pferde Verkauf.) Auf den a. Novbr. d. J. werde ich 15 Stück gute brauchbare und ge⸗ 
ſunde Arbeitspferde auf dem hiefigen Anger vor dem Schweidnitzertbore an den Meiſtbietenden f 
gegen fofortige baare Zahlung vecäußern laſſen und lade Kaufluſtige hierzu ein. Breslau den 
ayſten Ortober 1826. f H. Epſteln, Koͤalgl. Ebauſſee Paͤchtee. 7 
(Verkaufs ⸗Anzelg e.) Zwel Rothſchimmel, Engländer, gut eingefabren, auch ge⸗ 
ritten, ein Paar Geſchirre und ein leichter Wagen mit eifernen Achſen, metallnen Buͤchſen, ſo 
wie 2 Koffern, ſtehen billig zum Verkauf, Neumarkt No. 27, a i 


| 
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(Bau-Verdingung.) Zum Aufbau einer Windmüble wird ein geſchlckter Zimmermann 
geſucht. Naͤhere Nachricht erfährt derſelbe in der Zeltungs⸗Expeditlon. 

— Seiden Waaren Auction. 

2 Es ſoll am Yen November, als dem zweiten Tage bevorſtebender bleſiger Martlalm ſſe, 
vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, und ferner im Werthheimfchen 
per Regierungsſtraße Nrö. 22, biefelbft eine bedeutende Parthle verſteuerter moderner ſeidner 
aaren, beſtebend in Satinets, Cros de Naples, Gros de Berlin, Levan'ins, Faeconnes etc, 
an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Frankfurt a. Oder 
den aten October 1826, Herting, Land⸗ und Stadtgerichts⸗Secretair, im Auftrage. 

(Zu verkaufen.) Das Dominium Wobnwitz bel Liſſa ohnweit Breslau, bietet 
1800 Schock dreijährige Birkenpflanzen zum Verkauf aus. Wohnwitz den 27. October 1826. 

( Pferdeverkauf.) In der Nlcolal⸗Vorſtadt, im Klugenhof, neben dem goldnen 
Schwerdt, ſteht ein fehr gutes Reitpferd, 5 Jahr alt, brauner Eaglaͤnder, gut geritten, zu 
derkaufen. Breslau den 27ſten October 1826, N 

Zu verkaufen) if fettes Brackvleb, von welchem fi 70 Muttern auch zur Zucht eignen, 
del dem Dominio Tockern, Trebnitzer Kreiſes. 

(Zu verkaufen.) Das Haus nebſt Garten, Seminarien-Gaſſe Nro. 9. Hypotbeken⸗ 
Nummer 1510. nahe an der Promenade, iſt aus freier Hand zu verkaufen und das. Nähere da⸗ 
ſeleſt zu erfabkren. 5 i i 

Zu verkaufen.) In Oswitz find 180 Stück fettes Brackvieh abzulaſſen. 

(Zu verkaufen.) 10 Centner Hopfen, diesjahriger Erndte und beſter Qualltaͤt bletet 
das Deminlum Piſchko wis bei Glatz, zum Verkauf aus. : 

(Obſtbaͤume) als Birnen und Aepfel dom ſchoͤnſten Wuchs, beſten Sorten und aus dem 
Kern gezogen, find für die billigſten Preiſe zu haben, beim 

(El — we 5 f e Riemberg, ost. 5; 

Ein agen ⸗ er d) ſtehet wegen Mangel an Platz ſogleich billig zum 
Verkauf bei Gebruͤder Bauer. f g 5 N 8 * 

(Verkaufs⸗Anzeige.) Häuslicher Verhältniffe wegen bin ich entſchloſſen, meinen Gaſt⸗ 
bof zu den 3 Kronen neben der Poſt in Neumarkt, aus freier Hand zu verkaufen. Wer mit 
2000 Nthlr. baar beim Ankauf einzahlen kann, wird ſolchen Jetzt billig erkaufen; das uͤbrige Ca⸗ 
pital bleibt auf dem Grundſtͤck ſtehen. er baum. 

(Anzelge.) Beim Dom. Schlanz, Breslauſchen Kreiſes, ſtehen 150 Stuͤck fettes 
Schaafvieh zum Verkauf,. . ee s 

Anzeige) Oberländiſche St. Georgia Baumwolle, Prima⸗Sorte, in Ballen von circa 
2 ½ bis 3 Centner. Weißer, hordamerifanifeher Rum in Städten von circa 2 Oxhboften. 
Suͤvſee⸗Thran, hellgelber Farbe, In Gebinden von 6 bis 14 Centpern, billig zu haben, bei 

0 Iſaat Sallngre, ruccessores in Stettin. 
FR 2 Bohr fette Wang e n. 
8 Eine hoͤchſt dauerbafte, niedlich? zweiſpaͤnnige, moderne, in 4 Federn haͤngende Wlener⸗ 
note mit fllegendem Bock für dreißig Friedrichsd'or und einen, in ſehr autem Stande befind⸗ 
N boͤchſt bequemen, binten in Federn hängenden Reiſe⸗Wagen für dreißig Thlr. old offerlrt 
e Paſchkyſche Wagen: Handlung in der Neuſtadt, breite Straße No. 18. d 
. Aal Nachricht.) Das Domintum Helke bel Glatz iſt bereits anderwel fg verpach⸗ 
worden. Kunzenderf den 23ſten October 1826. 
8 Das kandsraflich zu Fͤrſtenbergſche Wirthſchafts Amt. Loͤſer. 
BAAR RR YAM H 125 rden und ertbeilt Auskunft 
3000 Ntölr. follen auf ein laͤndliches Grundſtͤck ausgeitehen we b 
ER der 15 8 0 pa, A Oder⸗Thor in der Mathlasſtraße No. 38. 
tiege hoch. ne : 
(Anzeige.) Als praktiſcher Arzt emofieblt ſich 0 2 
1 e . Sobeechte, De med, et chirurg. in Wfl. 


* ä . 


n BESTENS MESSE UL Amn zeige. 8 
So eben iſt erfchlenen und in der Buchhandlung von Max & Comp. in Breslau zu haben!: 
Phlloſophiſche und literariſche Abhandlung Ange die in der Richtung des Aequators 
und der Erdare entstandene Veränderung, äber die phyſiſchen Urfachen des allgeme!⸗ 
nen Umſturzes unferer Erdkugel, über die Gründe, aus welchen ſich ſchli ßen laͤßt, 
daß ein aͤhnlicher Ausgang fie bedrohe, oder uͤber das Ende der Welt. 
Von Al. v. Orchoski. Geheftet 8 Sgr. a, 
EEE NNNANNNNNNNEENNNNNÄNN NINA ANNE 
ek an na ng 2 85 
Eduard Urban's Welnhandlung, Echmiedebräde No. 12, empfiehlt außer Ober⸗ 
Ungar⸗Weine, noch beſonders die erſt kürzlich empfangenen, weiße und rothe Bordeaur⸗ 3 
Welne, und verſpricht in jeder Art, die reellſte und bllligſte Bedlenung. 2 
Breslau den 28. October 1826. Se - | 
eee NAAR eee een 
(Aazelge.) um den haͤufigen Wuͤnſchen der Damen zu genügen, dle täglich baden wollen, 
fo wird dierdurch die frühere Beſtimmung, daß der Nachmittag des Montags und Donnerſtags 
dazu deſt iumt war, dahin abgeändert und aufgehoben: daß von Morgen, den 26. October an, 
die Damen täglich von 12 bis 3 Uhr baden konnen, bis zur Vollendung des zweiten ruſſiſchen 
Dampf⸗ Bades, deſſen Bau mit moͤglichſter Eile betrieben werden ſoll, Breslau den 25ſten 
October 1826. Ras Seh v. Keller. v. Bor witz. 
(Anzeige.) Aechte Geſundheits⸗Sohlen find zu haben bel dem Hutmacher⸗Meiſter 
: A. Rother, Welßgerbergaſſe No. 7. 299 
(Anzeige.) Einen bedeutenden Lampen⸗Dransport neueſter Art, als sine Umbra, 
Aſtral ꝛc., bei denen hoͤchſte Eleganz ſowohl als geſchmackoolle Einfachheit und billige Pretſe zu 


empfehlen find, erbielten ſo eben Gebruͤder Bauer. 
© Fh 


Ir 25 7 2 8 
„„Jräſchen fließenden. acht Aſtrachaner Caviar 8 
oa DD m mo man mo oa D 
in Sroben Nör nern) erhielt ich wiederum und verkaufe ibn pr. Fäffel 7 78 Nehlr⸗z eine zweite 
Gattung 25 und 20 Sgr., in Parthien bedeutend billiger; ferner moufftrender Bur⸗ 


CIAIIIETTE 


gunder und Champagner, Burgunder Volnap pr. Flaſche 25 Sgr.; Pis⸗ 


porter Moſelwein 20 Sgr.; Brauneberger 25 Sgr.; Cap⸗Wein 3 Kthl. 
(vom Vorgebirge der guten Hoffnung). N ES : 

8 = Inlaͤndiſchen Wein 5 ? 
obne Saͤure, pr. Champagner Flaſche 35 Sgr., das preußifche Quart 6 Sgr., excluflve Fla⸗ 
ſchen, pr. 48 Quart preußlſch (oder der ſchleſiſche Elmer) 81 Rehlr., Altere Gattungen 10, 11 
und 12 Rthlr., im Ohm noch bllliger, empfiehlt 8 3 

8 8. B. Jäͤkel, am Ring No, 48 (Naſchmarkt) 
IIND .... α¹ι 
8 Grüneberger Wein⸗Ausſchank. 3 
eee eee eee 5 7 
Daß ich, verelnt mit meiner Eiqueur⸗Fabrik, auch den Ausſchank von Gräneberger Wein 
ä 6 und 7 fgr. das Preußifche Quart, verbunden habe, verfehle ich nicht, einem hochgeehrten 
Publikum mit dem Bemerken ergebenſt anzuzeigen, wle mein geraͤumiges Local zur Aufnahme 
reſp. Gaͤſte eingerichtet, für prompte Bedienung und Zubiß auf's Beſte geſorgt iſt. Und bittet 
um geneigten Zuſpruch . D. Föꝶwenſtein, Deſtillateur am Ringe No. 857. 
(Alter Grünberger Wein) die Champagner⸗Flaſche 6 Sgr., das Quart 8 Sgr. und 
wer ein ganzes Oxhoft nimmt, bedeutend billiger, ordinairen Gruͤnberger Wein der billiger it, 
fuͤhre lch nicht. F. A. Stenzel, Albrechtsſtraße Nro. 40. 
(Anzeige.) Neuen Holl. Kaͤſe, Hic und Sardellen erhielt direct aus Holland und 
offerire Folche einzeln und im Ganzen möglihft billig. F. A, Stenzel, Albrechtsſtraße. 


| „ = 
Tee eee eee 
f Yo Watte ⸗ Offerte a Er 


2 Da ich eine Fabrik von Watte aller Art etablirt babe und dleſelbe nicht allein in vorzuͤg⸗ x 
licher Güte, fondern auch in billigem Preis liefern werde, fo bitte ich um geneigte Abnah⸗ & 
a me; meine Wohnung iſt No. 3. Weidenſtraße. G. A. Sonntag. 
E NN NN A u 
Holſteinſche Auſtern in Schaalen 
erhielt ich ſehr friſch mit letzter Poſt, pr. 100 St. 62/3 Nthlr. 

N G. B. Jäkel, am Ring No. 48. 
(Anzeige.) Gute Elbinger marlnirte Bricken, wie auch gute friſche Gebirgsbutter, 
ſchoͤne weiße rußifche und inländifche Seife, grüne Seife in Faͤßeln, Eben⸗, Buchs⸗ und Pod- 

olz Cignum sanctum) iſt zu den billigſten Preiſen zu bekommen, „bei 

Friedrich Schuſter, Albrechtsſtraße Nro. 14. 
(Anzeige.) Neuen holl. Suͤßzmilch⸗Käſe, Elbinger Bricken, neue Berliner und Braun⸗ 
ſchweiger Wurſt habe wieder erhalten, und verkaufe ſolche zu billigen Preiſen. 
| Anton Barthel, Schweidnitzer⸗Straße No. 30. 
(Anzeige.) Alle Sorten Tyroler Tifc) > und Fuß⸗Teppiche find zu haben von 8 bis 9 und 

von 12 bis 2 Uhr auf dem Parade⸗Platz No. 11. Parterre bei den Gebr. Meßner aus Tyrol. 
3 (Anzeige.) Neue marintree Belcken find zu verkaufen bel dem Heringer Gottl. Raſchke. 

reslau den 27. October 1826. 24 ee 2 
Fr > 

FT Be Bin nt m ae 

: Cigarren ganz feine, mit und ohne Pofen, empfing dleſer Tage in Commiffion und 5 
verkauft ſolche klſtenweiſe à 500 Stüd zu den billigften Pretſen. Breslau den 28. Octo⸗ 
S ber 1826. 2 Eduard Urban, Schmiedebruͤcke No. 12. N 
n reer 
„ „ Offenbacher Tonnen- Canas ter. 
* r 
Wir haben circa 1200 Pfd. alten Offenbacher Tonnen» Canafter, Loſe, in Confignation 


empfangen und ſind brauftragt, 1 775 Pfund, welches dem Preuß. gleich, fuͤr 


Pr Ibergrofden z 
zu verkaufen. 5 v : 725 
75 Krug & Hertz o g, Schmiedebruͤcke No. 89. 
(Anzeige.) Die chemische Feuerzeug ⸗Fabrique auf der Hummerey N. 44. empfiehlt ſich 
malt Juͤndhoͤlzern und Flaͤſchchen zu dem N billigſten Preiſe, desgleichen auch Hoſtien. 
f Car l h i p p Br ä m e r. N 
zmpfiehlt einem hohen Adel und verehrtem Publikum feine feit 22 Jahren beſtebende, Schmlede⸗ 
seite No. 59 befindliche, durch einen neuen BüchersLefe-Eirfel, und eine 30 Journale enthal⸗ 
neige Pagen bee unde vermehrte Leih-Bibliothek ergebenſt. Der nähere Bericht wird lu 
ler Wohnu tlich ausgegeben. f * 
8 e N doben Adel und werthgeſchaͤtzten Publikum, mache lch er⸗ 
BER bekannt, daß ich kuͤnftigen Sonntag als den 29 ſten d. ein Fuͤegel⸗Vleh⸗Ausſchleben ge⸗ 
werde, und lade daher ergebenſt ein. Pirſcham den e — 
(Neu d Kaffee ⸗ Haus auf der Friedrich Wilzelmsſtraße vor 
dem Nicotaicpere mis , dot Gr 2 Von beute an wird bei mir zu den billig⸗ 
Ken Preiſen und aufs Befte zubereitet, Portionsweiſe ins und außerbalb des Hauſes geſpeiſt 
Birden. Vorzüglich guter Caffee, Bouſllon und dib. Getränke find gleichfalls zu haben. Bas 
Falter if neu und ganz accürat. — Auf prompte und gute Weligung werde Ich vorzuͤglich 
sn Breslau den agſten October 1826. „ 2 Re vr 0 De 
Anzeige.) Zwei geübte Paketſchlaͤgerlnnen finden in meiner Tabaks⸗ Fabrik no 2 
ſchaͤftigung geübt 2 9 9 kel, am Ring Nro. 48. 


2 


! 
| 


Bekanntmachung.) Wenn es die Witterung erlaubt, bin ich gefomnen; kommenden 
Sonntag als den 29ſten dieſes meln in Oswitz in Pacht habendes Brausfocale mit Tanzluſtbar 


keit elngumeihen. Für gute und prompte Bedlenung werde i 
bitte um einen guͤtigen Zuſpruch. N Kräuſel, Brauer. 
n.! ß —˙·˙ö]7˙§«§Ü%?%rN . GE 
* . . er {1 ’ 
am Markte No. 27. neben dem goldenen Becher, empfirblt fein aſſortirtes Lager von allen $ 
$ Sorten Seiden, Atlas, Mode-Guͤrtels, baum wollene Bänder, bunter Berkiner, Hamburger 
Strick- und engl. Glanz⸗Wollen, weißer gefaͤrbter und mellrter Strickgarne, Naͤhgarnen, $ 
L ſchottiſchen Zwirnen, Cannavas, Stickmuſtern, Herren⸗ und Damen⸗Handſchuhen, tuͤrktſchen $ 
$ Zeichengarnen ꝛc. verbunden mit den billigſten Prelſen zur genelgten Abnahme ganz ergebenſt. $ 
FFP / / SO S OO O9 9990 5 
Neuen Hollaͤndiſchen und neuen Schweizer Kaͤſe, 
in großen Brodten und einzeln, offeriert . ö ) 
; Cerl Ferdinand Wiellfch; Olauer⸗Straße, fruͤber J. F. Bofhreh 
(Kauflooſe) zur sten Klaſſe Faſter Lotterie und Looſe zur kleinen Lotterie find zu 
haben. 2 H. Holſchau der altere, Reuſcheſtraße im grünen Polaken. 


eee 


ch die moͤglichſte Sorge tragen und 


( Dienſtgeſu ch.) Ein Ziergaͤrtner, welcher auch die Forſt⸗ und Bedienungskenntuiſſe hat, 


ſucht ein baldiges Unterkommen. Das Nähere vor dem Oderthore in der Mathlasgaſſe im Tit⸗ 
zeſchen Haufe No. 17. beim Zimmermann Krotſch zwei Treppen hoch zu erfragen. 
(unterkommen⸗Geſuch.) Ein unverheiratheter Mann, von mittlern Jahren, der 
Buch-, Rechnungsfuͤhren, Correſpondence verſtebt, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht bel 
foltder Behandlung und einem billigen. Gehalt fein Brodt. Das Naͤhere zu erfragen, im weißen 
Roß auf der Nicolal⸗Straße. - Ben 

(Relſegelegenheit) nach Berlin iſt beim Lohnkutſcher Naſtalsky, in der Weisgerderz 
gaſſe No. 3. geweſene Toͤpfergaſſe. 3 N N 

(Reiſe⸗Gelegenhelt.) Gute ſchnelle Gelegen beit nach Berlin, den zoſten und ziſten d. 
iſt zu erfragen im goldnen Weinfaß auf der Buͤttner⸗Gaſſe. 


(Lokal⸗ Veränderung.) Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum zeige ich 


blermit ganz ergebenſt an: daß ich meine Schnittwaaren⸗ Handlung vom dritten Viertel der 
Ohlauer⸗Straße auf dieſelbe Straße No. 81. dem Rautenkranz gegenüber verlegt habe. Hierbei 
verbinde die hoͤfllichſte Bitte mich mit Ihrem Vertrauen und guͤtiger Abnahme zu beehren. 
Breslau den 24. October 1826. S. Schwabach. 
( Vermiethungs⸗Anzelge.) An einem der lebbafteſten Plaͤtze der Stadt iſt ein ſchoͤ⸗ 
nes, lichtes und Feuerſich res Eck⸗Gewoͤlbe, zu jeder Branche des Handels ſich eign⸗nd, nebſt 
zwey daran ſtoßenden Wohnzimmern und Kuchel, auch elner dazu 1 Feuerſicheren 
Waaren⸗Remiſe, und nötbigen Kellern, veraͤnderungs halber baldigſt zu vermiethen, und zu 
bezlehen. Das Naͤhere hierüber ift zu erfahren a 
f beim Kaufmann Vogt, in Nro. 2. am Hintermarkt. 
(Mleth⸗Geſuch.) Eine gur gelegene Baͤudlere oder Gräupnerei wird von einem eecht⸗ 
Den Rue t 0 miethen geſucht. Das Nähere in der Neuſtadt, breite Straße N. 5. im Hofe 
uin: Stiege hoch. 5 


— — . — — — — 4 —— 


Hierzu ein halber Bogen literariſche Nachrichten. 
Diefe Zeitung er ſcheint wöchentlich dreimal montags, mittwochs und Sonnabends im Verlage der 
Wilbelm Gottlieb Rornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Ab vgl poſtamtern zu haben 


Redacteur: Profeſſor Rhode. 


EZ 


Literariſche Nachrichten. 
— 0 0 ⏑ẽ,,.iö— 


An f ü n d i g u ng 
an Kaufleute, Fabrikanten, Lehrer von Handlungsſchulen und an die Theilnehmer von 
Meyer's Comptoir⸗ Handbuch. i 


6 5 eben If erſchlenen und in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) 
zu haben: | * 


Geographisches Comptoir⸗Handbuch für Naufleute, 


Fabrikanten u. s. w. 


gr. 8. Ladenpreis 1 Rihlr. 20 Sgr. 

Mit faſt unglaublichem Beifall hat ſich das kaufmanniſche Publikum für das Comptoir⸗ 
Handbuch des Herrn Meyer, Herausgeber des Correſpondenzblattes für Kauf⸗ 
leute, erklart und unterzeichnet, und freudig dürfen wir ſagen: es wird gewiß ihre Erwartung 
noch übertroffen werden. 2 - 

Da ein brauch bares geographiſches Comptolr⸗Handbuch für ben Kaufmann, Fabrikanten, deren 
Gehuͤlfen und Zoͤglinge gefühltes Beduͤrfniß war, und zu benanntem Werke als unentbehrlich ger 
rechnet werden kann, fo haben wir dafür Sorge getragen und eln ſolches glelchzeltig bearbelten 
laſſen und es wird doſſelbe gewiß jeder Anforderung entſprechen. 

Gotha im October 1828. f b Henningſche Buchhandlung. 


2 


. einer neuen hoͤchſt Intereffanten 
welche ſo eben 105 7 9 4 11 Se 0 gt a A #; 
erlage der P. G. 9 8 
handlungen Cin Breslau Jui 5 W. 8. esc ee ler . 


Die Elementare Geographie 
oder ; 5 


die Topographie des Erdbodens 
als Grundlage jeder beſondern Geographie dargeſtellt und ſowohl zum Gebrauche an Schul⸗ 
Anſtalten, als zum Seiter eingerichtet 
vo 


J. H. Gun ge r, 
proſeſſor in Dresden. 
Mit einem Atlas von 16 Blättern in gr. 4. 
Preis 1 Rthlr. 23 Sgr. 
Der Verfaſſer thellt bier «den Leitfaden und dle Methode mlt, nach welcher er beinahe ſelt 
30 Jahren dle Elementargeographle vorgetragen hat. Da ihm bel dleſem Untetrichte der Beifall 
aller feiner Vorgeſetzten zu Theil wurde und da der groͤßte Thell feiner Schüler nicht nur Gränd⸗ 
lichkeit in dleſer Wiſfenſchaft erreichten, ſondern dleſelbe auch liebgewannen, fo läßt ſich an der Güte 
diefer Methode nicht zweifeln und das Publikum wird gewiß dieſes Hilfsmittel des geographiſchen 
Unterrſchts mit 5 gebrauchen. — Wir glauben vorzuͤglich Pripat⸗Inſtituten daſſelbe 
empfehlen zu duͤrfen. ö ; - 


Entſtehung, Verbreitung und Ausartung der ſchriſtlichen Kirche, 

bis zur Kirchen verbeſſerung, nebſt deren wohlthätigen Folgen; von 

Ernſt Riedel. br. Ar ee 25 Sgr. 

tun Diele fü Rellgton und Geſchechte gleich wichtige Schrift IR bel der Acnoldiſgen Duabandı 

5 in Dresden und Leipzig erſchlenen und in allen e In Glogau, Nee, Hirſch⸗ 

Legden Life, Breslau bei W. G. Korn, Neubourg, Max u. Comp., Goſdhorsky, 
2 1 Grüfon u, Comp., J. F. Korn zu bekommen. 


0 5 
G. D. Baͤdeker In = en ind er lenen und in agent d 
G. Kornſchen) zu hab 15 f ſch „Duc han lungen (in W in 
Kurze r. Abriss 


E VVV 
neueſten Benin 8 6 für Schulen 


Bei 
der W. 


U 
„J. D. Peter ſe n. 
Dritte bene del de dee l 1 15 Sgr. 

Dieſe Auflage it um fünf Bogen ſtärker als dle zwelte und dat den welentlichen Vortheil, d 
ſie aim Gegiper verſehen If. che 6 daß 
Dr. Martin Luther's 
. ebraug 


pn gegen ee S ch 
als * elle der chriſtlichen b ee 
Aus feinen ene geſammelt 


Ferdinand Celſere 
Enthaͤlt Alles, was in Luthers Seen wen 1e über dle ganze hell. Schrift, als auch über 
einzelne Buͤcher und . derſelben enthalten iſt. 
f i 
6 A i 1c t 55 den 5 8 844448 8 2 2 AR, 
ots bei Ausäbung ihres Amtes Er 


W. A. 8 uͤ h l, 
"Stab, end» 75 Ste ibi deter 


da, 3 für Gerichtsboten, vorzuͤglich durch dle darin für jeden Fall enthaltenen 
9 nn 


a Kurzer und ie Fe Unterricht g 
n g e e c b f , 3 , . 4 
3 e k an d jugend 


Bädeker 


F. G. H. 
softe verbeſſerte und vermehrte Auflage. Mit 2 Stelnabdruͤcken. 
Ladenpreis 15 Sgr. 


8 W. Geer ha de Gedichte 
f 37 2 

be! au ee nnch dae 5 Schirn. Ausgabe auf geglaͤttetem Schweizer⸗ : 
li Ef Bellnpapier 4 111 15 Sgr., geſchmackvoll cartonnirt 
fruher zur Subſerlptlon gde aben nun dle Preſſe verlaſſen und ind Ku allen Buchhand! 
lungen (In Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu bekommen. Der unterzeichnete Verleger glaubt 
auf dle Erſchelnung derſelben das Publlkum mit um ſo größerem Rechte aufmerffom machen zu 


können, da dleſe Poeſien nicht zu den wäßrigen Threnodleen und ſchlenſſtigen Verſelelen gehoͤren, 
wie ſie die te Be lee, sollen durch Geiſt und Gefühl, metriſche Nelubelt und 
rhythmischen Wohllaut ſowohl in die Gunſt der Frauen, denen fie durch einige zierliche Strophen 
vom Dichter gewidmet wurden, als auch in die der Männer und Juͤnglinge ſich elnſchmelcheln und 
von Velden gern geleſen und wieder geleſen und noch öͤͤſterer geſungen werden duͤrſten. 

RL typographiſche Eleganz. 55 en dle B e Bee Werkes gemaͤßes, geſchmack— 

eußere eſorgt und der m e Preis geſtellt worden. 
i 3 ee Job. Amd. Barth in Lelpzlig. 


N In aten Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kornſchen) iſt zu Haben: 
Der neue Kalender mann 


23 . oder , 2 
ausfuhrliche Erklaͤrung des Autlanlfhen und Gregorlanſſchen Kalenders für die der 
n Mathematik unkundigen Leſer. 
Ein populäver Beitrag zur Kenntulß des MWeltgebäudes und der Zeitrechnung, 


e N von 
Jobenn Heinrich Helmuth. 
i . Zwelte Auflage. — 7 
8. Leipzig, bel Gerhard Fleiſcher. Preis geb. 15 Sgr. 
Der Name des Verf., deſſen Gabe, elne Sache allgemeln faßlich darzuſtellen, bekannt if, kann 
ſchon dem Leſer dafgr 5 en ana in 7 de voͤlllge Desti 
enthält Belehrung Aber olles, was der Mathematik Unkundige, den Kalender berrefjend, zu wiſſen 
wuͤnſchen koͤnnen: die Entſtehung des Julfanſſchen und Stregorianifken Kalenders, die Art, wle in 
beiden das Oſterfeſt, das einen fo wichtigen Abſchnitt im Jahre macht, berechnet wird, auch ge⸗ 
ſchichtliche Nachrichten über die chriſtlichen Feſte, über verſchied eue merkwuͤrdige Perſonen, deren 
Namen im Kalender vorkommen ze. ſo daß jeder aufmerkſame Leſer durch dleſes nſcht nur völlige 
Auskunft uͤber alles Noͤthige erhält, ſondern auch ſelbſt, zu eignem Bedürfniß oder zum Vergnügen, 
15. lage dhe or 1a einen 1 entwerfen kann. 7 Uebrigens iſt 85 185 1 8 
res, beſonders was die Berechnungen betrifft, berichtigt und den Beduͤrfuſſſen der 
Zeit gemäß abgeändert worden. 2 aaung 5 cg f a 


In der P. G. Hilfherfhen Buchhandlung in Dresden iſt erſchlenen und in allen Bude 
dandlungen (in Bresſau in der W. G. Korn ſchen) zu haben: una 


Der Gefangene unter den Wilden, 


1 a oder a 
Denfwürdigkeiten feines Aufenthalts unter den Wilden in Norbd-Amerlfa, von feinee Kind 
beit bis zu feinem neunzehnten Jahre, nebſt einer Schilderung der Sitten 
und Gebrauche der weſtlich vom Miſſiſippt wohnenden Staͤmme. 
Aus dem Englaſchen uͤberſetzt 
v 


W. A. Linda u. 
8. 1824. 3 Theile. Preis 2 Thlr. 25 Sgr. 


den In der © | ® dlung in Qued e iR erſchlenen und in allen Buchhandlun⸗ 

er En Dresisu in ae W. S Korn) in kommen: Tu ae 

"Gefhihte. der franzoͤſiſchen Repolution 

von 1789 00 5 von N EER, Aus dem Franzöfifchen uͤberſetzt von Dr. F. 

8 H. Ungewikter. ıfled Bändchen, Taſchenformak. Geh. Preis 12 Sgr. 
r glaube nd di lreliche Iheilnahme der Buͤcherfreunde Deutſchlands 

Fenz zu dürfen dae En 3 5 nach der neueſten franzoͤſiſchen Orlginal Ausgabe 

digen Ka ſauber und korrekt gedruckte, Ueberſetzung dleſes höchſt intereſſanten Werkes, in anſtan⸗ 
aſchenfor gat, in 4 Bändchen, à Bändchen geh. 12 Sgr. lieferg. 5 5 


gung finden werde. s 


> 


j Ferner: 72 1 Per 
Neueſtes Geſellſchaftsbuͤchlein für frohe Zirkel. 7 
Enthaltend die beſten Geſellſchaftslleder der vorzüglichſten Dichter Deutſchlands, Splele 
\ zur Beluſtigung im Freien, Scherz⸗ und Pfaͤnderſplele, Kartenſplele, Karten» und 
andere unterhaltende Kunſtſtuͤcke, Raͤthſel, Eharaben, Logogriphen u. ſ. w. Drel 
Theile in einem Bande. Sechſte, gänzlich umgearbeitete und ſehr vermehrte Aufl. 
8. geh. Preis 5 g — 1 Rthle⸗ 


n unſerem Verlage if fo eben erſchlenen und dur, alle Buchhandlun in Breslau durch 
dle 8. G. Kornſche) zu erhalten: 10 0 chh gen (in N 


Geiler von Kaiſersbergs e 
Leben, Lehren und Predigen, 
dargeſtellt 


b a von a 
„ Pr. Fried. Wilh. Philipp von Ammon, 
Koͤnigl. Baleriſchem Profeffor der Theologle, Dekan, erſtem Pfarrer an der Hauptkirche und Dlrek⸗ 
tor des bomiletifhen und katechetiſchen Seminars zu Erlangen. 5 
N - Erlangen, 1826, 

Fe Preis 1 Kehle, — RET N 
Die erſte Mon 1 5 welche über dieſen merkwürdigen Theologen und Prediger erſchlenen 
it. Sie giebt im erſten Buche feine. Biographie und eine Ueberſicht feiner Schriften, entwickelt im 
Zweiten fein theologlſches Syſtem und beſchäftigt fi Im dritten mit feinen. Paſtoralanſichten, ſel 
ner Sa einem Slttengemaͤlde feiner Zelt, mit den damals üblichen Spruͤchwoͤrtern und 
mit Geilers Bildern und Gleichniſſen, welche bekanntlich zu den 1 oͤren. Der Ver! 
kaſſer hat alles aus den Quellen geiasofe und wir verbuͤrgen dem Sprachforſcher und Hlſtoriker, 
dem Theologen und Prediger un jedem gebildeten Leſer in dieſem Werke eſue eben fo unterhal 
tende, als lehrreiche Lectuͤre. ’ 


Erlangen im September 1826, N Palm und Enke. 
—ů——7r5riĩ5— 2.8.8 

In allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kor nſchen) if zu haben: 4 

Dr. Heinichen, Taſchenbuch für Menſchen⸗Kenntultz und Menſchenbeſſe⸗ 

5 rung, auf 1827. Auch zum Gebrauche fuͤr Stammbuͤcher. Mit einer Abhand⸗ 


lung über Menfchenfenntnif. 1827. br. 20 Sgr., geb. . 23 Sgr⸗ 
Wer durch die Welt kommen will, der leſe und fudlre dies Buch fleißig. 


Der propbetiſche Almanach auf 1927, oder Nachricht von den merkwurdigſten 
Erelanifen m der polltiſchen, morallſchen und phpf. Welt in dieſem Jahre. Aus 
einer alten Handſchrift. ster Jahrgang. br. 5 Sgr⸗ 


Die Kunf, Krankhetten vorzubeugen, Nebst Cant 's Jdeen über moraliſche 
Diätetif, br. N 15 Sgr. 


Die Kunſt, reich zu werden. Nebſt Franklins Anweiſung über denſelben Gegen ⸗ 
ſtand. br. : 10 Sgr⸗ 0 


Briefe über die Wichtigkelt, Pflicht und Vorihelle des Früpauffiehend 
2 Nach der Iten engl. Ausgabe, br. . f 8 Sgr. 


Les. Die erbedttlen des eutepalfch en Auffehers 


. 


